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In Mecklenburg-Vorpommern ist die Quote der Schülerinnen und 
Schüler, die eine Jahrgangsstufe wiederholt haben, gesunken. Im 
Schuljahr 2024/2025 haben 3.646 von insgesamt 124.500 Kindern und 
Jugendlichen eine Jahrgangsstufe wiederholt. Das ist ein Anteil von 2,9 
Prozent, der unter dem Vor-Pandemie-Niveau liegt. „Unser neues 
Frühwarnsystem unterstützt Schülerinnen und Schüler, bevor sie 
versetzungsgefährdet sind“, sagte Bildungsministerin Simone 
Oldenburg. „Es hilft, die Zahl der Wiederholungen weiter zu 
reduzieren. Schulen informieren so früh wie möglich die Eltern und 
beraten mit ihnen und mit der Schülerin bzw. dem Schüler, welche 
verschiedenen Fördermöglichkeiten bestehen.“ Im Schuljahr 
2023/2024 betrug die Quote an Wiederholungen noch 3,7 Prozent, im 
Schuljahr davor sogar 5 Prozent. 
 
Der deutliche Rückgang der Wiederholungen ergibt sich vor allem aus 
den verringerten freiwilligen Wiederholungen. Im Schuljahr 2024/2025 
haben 1,1 Prozent der Schülerinnen und Schüler eine Jahrgangsstufe 
freiwillig wiederholt. Das ist der geringste Wert in den vergangenen 10 
Jahren. Auch die Quote der Nichtversetzungen ist gesunken. Im 
Schuljahr 2024/2025 lag sie bei 1,9 Prozent. Im Vorjahr betrug sie 2,1 
Prozent.  
 
„Wiederholungen haben immer individuelle Gründe“, erläuterte 
Oldenburg. „Wichtig ist, dass Schülerinnen und Schüler so gefördert 
werden, dass sie am Ende eines Schuljahres das Klassenziel erreichen. 
Das Land macht hierfür viele Angebote: Das Startchancen-Programm 
unterstützt Kinder und Jugendliche mit schwierigen Startbedingungen. 
Mit dem Freiwilligen 10. Schuljahr haben Schülerinnen und Schüler an 
Regionalen Schulen und Gesamtschulen mehr Zeit zum Lernen. Die 
Angebote ‚Produktives Lernen‛ und ‚Berufsreife dual‛ motivieren die 
Jugendlichen durch einen hohen Praxisbezug in Betrieben und einer 
Verzahnung mit dem Unterrichtsstoff“, so die Ministerin. 
 
Laut Statistischem Bundesamt lag die Quote der Wiederholungen im 
Schuljahr 2024/2025 bundesweit bei 2,2 Prozent, genauso wie im 
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Vorjahr. Im bundesweiten Vergleich lag Mecklenburg-Vorpommern 
zusammen mit Rheinland-Pfalz und Thüringen auf Platz 12 mit 2,9 
Prozent. Die höchste Quote an Wiederholungen gab es in Bayern mit 
3,4 Prozent, die zweithöchste in Sachsen-Anhalt mit 3,2 Prozent und 
die niedrigste in Berlin mit 0,8 Prozent, wie aus den Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes weiter hervorgeht. In den vergangenen 
Schuljahren lag Mecklenburg-Vorpommern auf dem vorletzten bzw. 
auf dem letzten Platz.  
 
Unterschiede zu anderen Bundesländern lassen sich auch auf andere 
Versetzungsbedingungen zurückführen. Einige Bundesländer haben 
schon vor der Corona-Pandemie Nichtversetzungen abgeschafft. 
Nichtversetzungen gibt es dort nur noch in einigen Jahrgangsstufen, 
freiwilliges Wiederholen ist weiter möglich.  
 
 
Hinweise: 
Als Wiederholer gelten Schülerinnen und Schüler, die eine 
Jahrgangsstufe zum zweiten Mal durchlaufen (wegen Nichtversetzung 
oder freiwilliger Wiederholung), unabhängig davon, ob sie die Schulart 
gewechselt haben. Maßgeblich zur Feststellung der Wiederholung ist 
die besuchte Jahrgangsstufe zum Erhebungsstichtag des Vorjahres. 
Besucht die Schülerin oder der Schüler im laufenden Schuljahr die 
gleiche Jahrgangsstufe wie im Vorjahr, dann zählt sie/er als 
Wiederholer (Stichtagsvergleich). 
 
Die Wiederholerquote beschreibt den Anteil der Schülerinnen und 
Schüler, die eine bestimmte Jahrgangsstufe noch einmal durchlaufen. 
Sie wird daher errechnet als Quotient aus der Zahl der Wiederholer 
(Summe aus Nichtversetzten und freiwilligen Wiederholern) und der 
Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler einer Jahrgangsstufe im 
gleichen Schuljahr. 


